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Neue Bundesregierung muss sofort schnelle Digitalisierungshilfe für unversorgte  
Bürgerinnen und Bürger freischalten 
 
Studie der Universität Erlangen-Nürnberg belegt Leistungsfähigkeit moderner          
Satelliten für die Versorgung als schnelle Übergangslösung, bis die Glasfaser kommt 
 
Berlin/Köln,13. Oktober 2021. Nicht alle Haushalte in Deutschland werden gleichzeitig inner-
halb der nächsten Jahre einen Glasfaseranschluss erhalten können. Um dennoch allen Bür-
gerinnen und Bürgern die digitale Teilhabe schnell zu ermöglichen, kann und muss in beson-
ders schwer zu erschließenden Orten auch Internet über Satellit oder Funk helfen, um die Zeit 
bis zum Glasfaserausbau zu überbrücken. Zudem verfügen in eigentlich gut versorgten Ge-
bieten bundesweit weit über 200.000 einzelne Gebäude aufgrund zu langer Kupferleitungen 
nicht über schnelles Internet. Das Verlegen einzelner Glasfasern im Tiefbau zu einzelnen Häu-
sern ist unmöglich und muss warten, bis der ganze Ort ausgebaut wird.  
 
„Der Ende der vergangenen Legislaturperiode eingeführte Digitalisierungszuschuss deckt nur 
etwa ein Prozent der Problemfälle ab und kommt aufgrund komplizierter Verfahren um Jahre 
zu spät. Für rund eine Million Menschen brauchen wir mit höchster Priorität einen schnellen 
und unkomplizierten Digitalisierungszuschuss, bis der Glasfaserausbau realistischerweise er-
folgen kann“, lautet die klare Forderung von VATM-Geschäftsführer Jürgen Grützner. Wie leis-
tungsfähig die Satelliten-Technologie heutzutage ist, belegt eine aktuelle Studie der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) (Bewertung der Leistungsfähigkeit von Inter-
net über Satellit).  

Die bisherige Begrenzung der Voucherlösung (Digitalisierungszuschuss) auf extreme Randla-
gen im Sinne der Förderrichtlinie kann die Lage nur für ganz wenige Bürgerinnen und Bürger 
verbessern. „In 99 Prozent der Fälle geht die Hilfe an den dringenden Sorgen der Menschen 
vorbei, die aufgrund begrenzter Baukapazitäten auch mit der neuen Gigabit-Förderung noch 
auf viele Jahre hinaus kein ausreichendes Internet für Homeoffice und Homeschooling zur 
Verfügung haben werden“, sagt Grützner. Auch die Durchführung des entsprechenden Ver-
fahrens für den Digitalisierungszuschuss sei viel zu langwierig konzipiert. „Für viele betroffene 
Anschlüsse gab und gibt es so nicht die versprochene schnelle Digitalisierungshilfe“, warnt 
Grützner.  

„Aus Sicht des VATM müssen wir jetzt bei der Digitalisierung Gas geben und dürfen nieman-
den zurücklassen. Die Chance einer schnellen und unbürokratischen Versorgung per Satellit 
müssen wir nutzen – wie in den USA, die fast eine Milliarde Dollar in die Anbindung entlegener 
Gebiete steckt und wo sich Unternehmenschefs wie Musk und Bezos einen Wettstreit um die 
innovativste Technologie liefern. Deutschland und Europa dürfen nicht Zuschauer bleiben, 
sondern müssen bestehende und neue Technologien konsequent nutzen“, so der VATM-Ge-
schäftsführer. 
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Und der Satellit kann was. Er ist eine echte Alternative und kann auch bisher schlecht ange-
bundene Regionen mit stabilem Internet versorgen. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Un-
tersuchung von Informatikern der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) 
im Auftrag des Deutschen Zentrums für Luft und Raumfahrt (DLR) und der Europäischen Welt-
raumorganisation ESA. Geostationäre Satelliten sind laut Studie für viele Anwendungen gut 
geeignet. „Unsere Studie zeigt, dass die wichtigsten Anwendungen für Homeoffice und Home-
schooling stabil und sicher möglich sind", erklärt Jörg Deutschmann vom Lehrstuhl für Rech-
nernetze und Kommunikationssysteme an der FAU. „Dazu gehören unter anderem Telefon- 
und Videokonferenzen, Datei-Downloads, E-Mails, Internetsurfen und Video-Streaming.“ Über 
Satelliten im Geostationärem Erd-Orbit (GEO) sind hohe Datenraten von bis zu 100 Mbit/s 
möglich. Nur bei latenzkritischen Anwendungen, wie zum Beispiel interaktiven Online-Spielen 
oder bestimmten VPN-Anwendungen können Satellitenanbindungen nicht immer die gleiche 
Performance wie andere Internetanschlüsse liefern.  
 
Eine neue Form des Satelliten-Internets bieten seit kurzem sogenannte Megakonstellationen, 
eine große Anzahl an Satelliten in niedriger Umlaufbahn von einigen hundert Kilometern. Sa-
telliten-Megakonstellationen wie Starlink sind mit schnellem DSL oder LTE vergleichbar und 
aktuell noch im Aufbau. Hierbei müssten laut Untersuchung die Leistungsfähigkeit und Preis-
entwicklung weiter beobachtet werden. 

Ganz aktuell zeigt die Vereinbarung von Telekom und VATM-Mitgliedsunternehmen Eutelsat 
einmal mehr die wachsende Relevanz der heutigen hochmodernen und leistungsfähigen Sa-
telliten. Die Telekom will Haushalten in entlegenen Gebieten ab Ende 2021 Sat-Internet von 
Eutelsat anbieten. Dass die Versorgung sehr gut funktioniert, hat sich laut den beiden Unter-
nehmen etwa im hochwassergeschädigten Swisttal-Heimerzheim bestätigt (Telekom und Eu-
telsat kooperieren).  
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Dem VATM gehören die größten deutschen Telekommunikationsunternehmen an, insgesamt rund 140 auch regi-

onal anbietende Netzbetreiber, Diensteanbieter aber auch Zulieferunternehmen. Die VATM-Mitgliedsunternehmen 

versorgen 80 Prozent aller Festnetzkunden und nahezu alle Mobilfunkkunden außerhalb der Telekom. Seit der 

Marktöffnung im Jahr 1998 haben die Wettbewerber im Festnetz- und Mobilfunkbereich Investitionen in Höhe von 

rund 82 Mrd. € vorgenommen. Sie investieren auch am stärksten in den zukunftssicheren Glasfaserausbau direkt 

bis in die Häuser.  
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